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Texte von/texte de Eva Garncarz

Gilbert Huot wurde am 1. März 1923 in Liffol-le-Grand in den Vogesen geboren. 
Seine Eltern waren französische Staatsbürger. Seine Mutter war Hausfrau, sein Vater 
Bahnhofsvorsteher. Mein Urgroßvater war entgegenkommend und sehr freundlich. 
Bevor er zur Bahn ging, hatte er als Schuster gearbeitet. Er liebte Musik und spielte 
Saxophon. 

Bei Ausbruch des Kriegs war er 16 Jahre alt. Dem Widerstand leistete er nützliche 
Dienste. Er meldete die Fahrpläne der deutschen Züge an die Widerstandskämpfer, 
so dass diese zur richtigen Zeit Sprengsätze an den Gleisen anbringen konnten. Am 
Ende des Krieges wurde Gilbert Huot zur Bewachung in ein Militärlager für deutsche 
Soldaten abgestellt, vermutlich in Baden-Baden. Mein Urgroßvater erzählte uns, dass 
er dort einen deutschen Soldaten kennengelernt hatte, mit dem er sich regelmäßig 
auf Französisch unterhielt. Dieser hieß Grimm und zeichnete gerne, wie auch Gilbert. 
Er fertigte eine Porträtzeichnung von Gilbert an, die wir noch heute bei uns zuhause 
haben. 

Im August 1946 heiratete Gilbert Huot die 1924 geborene Gisèle Detraye. Ihr Hoch-
zeitskleid schneiderte sie aus dem Stoff eines Fallschirms, den mein Urgroßvater 
aus dem Krieg mitgebracht hatte. Das Paar bekam drei Kinder: Eliane (meine Groß-
mutter), Jean-Marie und Marie-Christine. Gilbert hat eine Reihe traumatischer Er-
fahrungen gemacht, in erster Linie den Zweiten Weltkrieg, aber auch den Tod seiner 
ältesten Tochter Eliane, die zwei Krebserkrankungen erlag, und den Verlust seiner 
Frau. Seine jüngere Tochter wurde nach einer fehlerhaften Keuchhusten-Behand-
lung geistig behindert. 2025 begeht mein Großvater seinen 102. Geburtstag.

Gilbert Huot est né le 1 mars 1923 à Liffol-le-Grand dans les Vosges. Ses parents étaient 
français. Sa mère ne travaillait pas ; son père était chef de gare. Mon arrière-grand-
père était serviable et très gentil. Il a travaillé en tant que cordonnier avant de devenir 
cheminot. Il adorait la musique et jouait du saxophone.

Il avait 16 ans quand la guerre débuta. Il a été très utile à la Résistance. Il informait les 
résistants des horaires de passage des trains allemands pour qu’ils puissent mettre 
des explosifs sur les rails. À la fin de la guerre, Gilbert Huot a été affecté à la surveil-
lance d’un camp militaire où des soldats allemands étaient enfermés, certainement 
à Baden-Baden en Allemagne. Mon arrière-grand-père nous a racontés qu’il y avait 
rencontré un soldat allemand avec lequel il avait pris l’habitude de discuter en fran-
çais. Il s’appelait Grimm et aimait le dessin, tout comme Gilbert. Il a proposé à Gilbert 
de faire son portrait, un portrait que nous avons encore chez nous.

En août 1946, Gilbert Huot s’est marié avec Gisèle Detraye, née en 1924. Elle a confec-
tionné sa robe de mariée dans le tissu d’un parachute que mon arrière-grand-père 
avait rapporté de la guerre. Ils ont eu trois enfants : Eliane (ma grand-mère), Jean-Marie 
et Marie-Christine. Gilbert a eu plusieurs traumatismes, d’abord la Seconde Guerre 
mondiale, mais aussi la mort de sa première fille Eliane, décédée après deux cancers, 
puis la perte de sa femme. Sa seconde fille a un handicap mental causé par une 
erreur médicale à la suite d’une coqueluche. En 2025, mon arrière-grand-père fêtera 
ses 102 ans. 
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1. Dies ist ein Porträt von Gilbert Huot. | 2. Er führte ein friedliches Leben mit seiner Familie. | 3. Als der Zweite Weltkrieg ausbrach, beschloß er, Widerstand zu leisten und 
führte mehrere Sabotage-Aktionen durch. | 4. Diese Zeit war schrecklich, wie ein Alptraum, aber vor allem schwer zu ertragen. | 5. Die Zeit verging und der Krieg endete nach 
langen Jahren. | 6. Nachdem alles vorbei war, nahm er sein Leben wieder auf, aber vergaß nicht, und heiratete Gisèle Detraye.

1. Hier ist ein Porträt meines Urgroßvaters, das ein Deutscher anfertigte. | 2. Er lebte ein friedliches Leben, machte Musik und war von seiner Familie umgeben. | 3. Der Zweite 
Weltkrieg brach aus und er wurde Widerstandskämpfer. | 4. Das Leben war schrecklich, der Krieg war eine sehr düstere Zeit, aber er sabotierte immer wieder die deutschen 
Züge. | 5. Die Zeit verging, dann endete der Krieg. | 6. Er heiratete schließlich Gisèle.

1. Gilbert Huot ist am 1. März 1923 in Liffol geboren. | 2. Er hob einen Fallschirm auf, um ihn seiner Lebensgefährtin zu bringen. | 3. Er heiratete Gisèle. | 4. Eine Uhr, um in der Zeit 
zurückzureisen. | 5. Was fühlte er dabei, mit einem Deutschen befreundet zu sein? Er freundet sich mit einem Deutschen an. | 6. Der Krieg war eine schwierige Zeit.


